Erinnerungen Familie Lorenzen, früher Riesberg 4, heute Riesberg 6:
Heinrich  Ludwig Riebling (17.03. 1820 in Bredenbek – 30.08. 1903 in Schleswig, heiratete Margaretha Johanna, geb. Blaas (09.06. 1844 in Brodersby – 07.01. 1922 in Schleswig). Er war Lehrer in Busdorf und hat damals wohl im Chausseewärterhaus nahe Haddeby gewohnt.
Der Bruder von  Margaretha, Peter Blaas, Wolfskrug, hatte dort eine Deckstation für Pferde. Der Bruder Martin ist bei Stalingrad gefallen und hat dort ein Bein verloren. 
Die Tochter Therese ( 03.06. 1871 in Wolfskrug – 04.01. 1963) heiratete Heinrich Karl Andreas Tamms (22.01. 1872 in Karby – 01.01. 1962),  Schuhmachermeister am 12.03. 1895 geheiratet. Heinrich hatte in der Friedrichstr. 57 a eine kleine Orthopädieschuhmacher - Werkstatt mit Laden, wo er bis ca. 1928 selbständig blieb. Ca. 1913 hatte Heinrich Tamms einen Holzsplitter im Finger, der sich entzündete. Es ergab sich eine Blutvergiftung, die Folge war, dass der linke Arm unterm Ellenbogen entfernt werden musste. Das hätte wohl nicht nötig getan!! Heinrich konnte seine Werkstatt nicht mehr weiterführen und verdiente sich seinen Lebensunterhalt durch das Einsammeln für verschiedene Einrichtungen, wie auch für Schleswig 06. Sie wohnten Parterre bei Jochims. Dort feierten sie am 12.03. 1945 auch ihre goldene Hochzeit. Anläßlich der Feier ihrer diamantenen Hochzeit 1955 in der Gaststätte Holt Pust wurden während des Festes die Bargeschenke von 1200,00 DM gestohlen. Der spätere Amtsvorsteher Jürgen Asmussen veranlasste, dass nochmals gesammelt wurde. Ca. 1950 zogen Heinrich und Therese in die Friedrichstraße 126, als Anni Fischer das Haus  in der Friedrichstraße von Jochims erbte.
Therese ging 1885 mit ihrem Bruder Heinrich  für 9 Jahre nach Amerika. Sie lernte Heinrich 1894 in Haddeby beim Tanzen kennen.
Aus dem Kirchenbuch  Haddeby, Konfirmationen 26.03. 1893: Marie Catharina Mathilde Riebling, geboren  am 21.05. 1878 in Wolfskrug, Tochter des Lehrers in Wolfskrug Heinrich Ludwig Riebling.
Aus dem Kirchenbuch Konfirmationen 09.04. 1922: Johann Peter Lorenzen, geboren am 25.10. 1906, Sohn des Generalagenten und Bildhauers  Jü ö)rgen Johann Lorenzen und Paula Catharine Elise Margaretha Josephine, geb. Wollesen.
Aus dem Kirchenbuch Konfirmationen 05.04. 1925: Käte ….   Wilhelmine Lorenzen, geboren am 25.09. 1910 in Schleswig, Tochter des Bildhauers Jörgen Johann Lorenzen und Pauline Katharine Margareta Josephine, geb. Wollesen.
Aus dem Kirchenbuch Heiraten 03.09. 1932: Kaufmann Otto Alfred Max Quandt, geboren am 08.01. 1894 in Hamburg, heiratet Käthe Ottilie Wilhelmine Quandt, geborene Lorenzen, geboren am 25.09. 1910 in Schleswig.
Aus dem Kirchenbuch Heiraten 31.12. 1932: Gärtner Martin Bilger,  Schleswig, geboren am 09.11. 1910 in Steinbach (Baden), heiratet Antonie Frieda Luise Bothilde Bilger, geb. Lorenzen, geboren am 02.11. 1904.
Thereses Schwester Rosa Riebling heiratete Friedrich Ihms, der in Schleswig ein Modegeschäft eröffnete. Der Bruder Henry wurde Studienrat in Itzehoe.
Thereses Schwester Alwine wohnte im Kattsund und war nicht verheiratet.
Die Schwester Marga hatte im Bahnhofshotel, heute Volksbank, Walter Burkhardt kennen gelernt. Er hatte eine Tankstelle gegenüber dem ehemaligen Kreisbahnhof, heute Luzifer. Er war ein großer Nazi.
Thereses Bruder Karl Riebling kam aus Kamerun (deutsche Kolonie) zurück und arbeitete im Sägewerk hinter Kaufmann Lüth, gegenüber befand sich die erste Tankstelle von Rolf Sörensen.
Jö(ü)rgen Johann Lorenzen (  04.08. 1876 – 21.03. 1957) stammte aus Söndernis, Kreis Hardersleben,  hatte als einziger auf dem Riesberg einen Telefonanschluß, den er aber ungern zur Verfügung stellte. Als  seine Ehefrau Paula starb, erhielt er eine Haushälterin Frau Kistner, die ca. 1951 – 1952 starb. Danach zog er zur Tochter Käte und Otto nach Flensburg.
Paula Catherine Elise Margaretha Josephile Lorenzen, geb. Wollesen (14.03. 1881 in Schleswig - 
1947).


Vater Bürstenfabrikant Georg August Friedrich Wollesen
Mutter Louise Emilie Wollesen, geb. Reichart, gelernte Schneiderin, heirateten am 17.05. 1902 in Schleswig.
August Alfred Peter Lorenzen (09.02. 1903 -      ) hat bei einer Bank oder Sparkasse gelernt und ist anschließend zum Finanzamt gegangen, wo er zusammen mit  Claus Edens gearbeitet hat.  Dort blieb er bis 1943 und wurde dann in den 2. Weltkrieg eingezogen.  Um seine Familie zu schützen, musste er für sie Ahnenbücher schreiben als Nachweis, dass kein jüdisches Blut in der Familie vorhanden war. Zeitweilig wohnte er mit seiner Familie Mittelstraße 1, Schleswig.
Annemarie Lorenzen, geb. Tamms , Tochter von Heinrich und Therese, (07.06. 1908 -           )?
Die ältere Schwester Marga (21.11. 1898 -   ) ??
Der Bruder Hansi hat Gerda geheiratet (2 Kinder, Ingeburg und Helga). Er war Fernfahrer.
Helga Schöllermann, geb. Lorenzen hat Uwe Schöllermann, Polier bei Fa. Ruge, später beim Bund, geheiratet und wohnt heute in Selk.
Die Schwester Toni heiratete Martin Bilger. Die Ehe blieb kinderlos.Die Schwester Käthe heiratete Otto Quandt (3 Kinder Gisela, Ursula und Peter).
Drei Söhne  von Therese haben nur kurze Zeit gelebt.
Hansi bekam das Wohnhaus Riesberg 4, heute 6.
Käte und Otto erhielten das Wohnobjekt Riesberg 2, heute 2 + 4 und das Barvermögen von Johann.
Addi bekam das Stadthaus Ecke Moltkestraße/Lutherstraße, in dem der Arzt Repkewitz seine Praxis hatte. Als R. Das Haus kaufte, wurde festgestellt, dass das Haus voller Schwamm war. Auf kosten von Addi erfolgte die Sanierung. Aus dem Verkaufserlös wurde das Haus Heisterweg 4 erworben und das OG vermietet. 1956 zog man dort hin. Hierin wohnt Uwe Lorenzen noch heute.
Hans Jürgen Lorenzen (03.08. 1931 – 28.03. 2015) und Traute Lorenzen (stammt aus Grellsbüll). Traute und Karin, Holger und Friederike. Hans Jürgen hat zunächst in der Landwirtschaft gelernt und später, 1956, ging er zur Bundeswehr.
Günther Lorenzen (23.04. 1833 – 07.09. 2016) und Ilse Marie Lorenzen (geb. Brodersen).
Kai und Heda, Jens und Martina, Imke Quentin, geb. Lorenzen und Kalli mit Silke und Michael.
Uwe  Peter Lorenzen (13.03. 1941 -
Die Wohnsituation Riesberg 4, heute 6, wird wie folgt beschrieben (Seite 78):
Vorne links hatte Addis Familie ihr Wohnzimmer, rechts Johann Lorenzen, dahinter beste Stube.
Die Treppe nach oben links Familie Hansen, rechts wohl Familie Strohpahl, Nazi, zog nach Posen. Später oben rechts Toni und Martin. Auch die Familie Zitan hat hier eine zeitlang gewohnt. Hat hier auch die Flüchtlingsfamilie Frank gewohnt?
Hinter dem Haus befanden sich zu damaliger Zeit über 100 Obstbäume.
Riesberg 2: Anna Voss und Mann sowie die Söhne Hermann und Heinz. Sie zogen nach Amerika. Sie wohnten unten rechts, darüber befand sich der Heuboden.
Gehörte auch Irmgard Luise Voß (ca. 1913 – 29.12. 1936) hierzu? Daten verst. Zu löschen?
Als Anne sich 1951 durchsetzen konnte, zog die Familie ins Dachgeschoß Riesberg 2. Sie konnte nicht gut mit ihrem Schwiegervater. In dieser Wohnung hatte vorher Konrad Kasten mit Familie gewohnt.
Die Familie Schoppmeier hatte ein villenartiges Haus und eine Champignonfabrik in Busdorf. In Busdorf hatten sie einige Ländereien sowie viele Pachtungen. Hier wurde Gemüse wie Bohnen, Erbsen, Erdbeeren, Rhabarber etc. angebaut.
Am Halbkreiswall befand sich eine Baracke der Dänen, als diese die ersten Ausgrabungen in Haithabu vornahmen.
Uwe Lorenzen hat es persönlich erlebt, als Minna Ode Tams mit ihrer Gig und dem Pferd eiligst nach Haddeby fuhr, weil sie in Schleswig von dem Brand in ihrem Haus erfahren hatte (Seite 91).
Der Lehrer Opa Giese  in Busdorf stammte aus Ostpreußen.
Übersicht Familien Riebling, Tamms und Lorenzen
Heinrich Ludwig Riebling

Margaretha Johanna Riebling, geb. Blaas
(17.03. 1820 – 30.08. 1903)                  (09.06. 1844 – 07.01. 1922)
deren Kinder:
Therese, verh. Tamms


 + Heinrich Karl Andreas Tamms
(03.06. 1871  -  04.01. 1963)               
 (22.01. 1872 -  01.01. 1962)
Rosa, verh. Ihms, Itzehoe

+ Friedrich Ihms und Sohn Henry
Alwine, unverheiratet
Karl Tamms, war in Kamerun
Heinrich Tamms
Kinder von Therese und Heinrich:
Annemarie, verh. Lorenzen
(07.06. 1908 -                         )
Marga, verh. Burkhardt 


+ Walter Burkhardt
(21.11. 1898 -                        )
weitere 3 Söhne früh verstorben
Johan Peter Lorenzen


+ Bothilde, geb. Madsen
deren Söhne:



Paulas Eltern:

Markus Lorenzen



August Wollesen und Louise Emilie
Jörgen Johann Lorenzen


+ Paula Catherine Elise Margaretha







Josephile, geb. Wollesen
(04.08. 1876 -    21.03. 1957)

(14.03. 1881 – 1947??
Kinder von Johann und Paula:
August Alfred Peter Lorenzen

+ Annemarie, geb. Tamms
(09.02. 1903 -                  )


(07.06. 1908 -                    )
mit den Söhnen Hans Jürgen (03.08. 1931 -   28.03. 2015)


        Günther        (23.04. 1933 – 07.09. 2016)


        Uwe Peter    (13.03. 1941 -
Hansi Lorenzen




+ Gerda, geb. ??
Toni Bilger, geb. Lorenzen


+ Martin Bilger, im Krieg gefallen

  

(1904 -
Käte Lorenzen, verh. Quandt


+ Otto Quandt
(1910 -
Günther Lorenzen war mit Ilse, geb. Brodersen verheiratet. Deren Schwester Annelene Clausen, geb. Brodersen in Markerup wohnt dort direkt am Wanderweg (so Gisela Untiedt, geb. Fischer).
